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Alle Tiere haben wie wir Menschen nur ein Leben und dieses eine Leben
wollen sie natürlich genießen, indem sie es in Freiheit verbringen und
Spaß dabei haben.

KÄFIGHALTUNG 
Glaubst du, dass sich alle Haustiere bei uns
Menschen gleich wohl fühlen? Oder gibt es
Tiere, die bei uns glücklicher sind als andere?
Wo leben normalerweise Haustiere wie: Rat-
ten, Mäuse, Hamster, Meerschweinchen, Ka-
ninchen, Vögel und Chinchillas? – im Käfig.
Hast du dir schon einmal überlegt, wie sich
diese Tiere in ihrer Behausung fühlen?
Das Leben für ein Tier
in einem Käfig bedeu-
tet ein Leben in Ge-
fangenschaft. Sie ha-
ben in diesen Käfigen
zu wenig Platz um
sich richtig bewegen
zu können, oder um
zu laufen. Meistens
gibt es für diese Tiere
auch zu wenig Be-
schäftigungsmöglich-

keiten und so wird ihnen schnell langweilig.
Würdest du dir so ein Leben wünschen? –
ich glaube nicht! So wie es für dich wichtig
ist, dich am Nachmittag frei bewegen zu kön-
nen, draußen spielen zu können und dich
mit Freunden zu treffen und natürlich auch
deine Familie um dich zu haben, ist es das
auch für Tiere wichtig. Auch wenn man den
Käfigtieren das beste Essen gibt, müssen sie
dennoch hinter Gittern leben. Die Tiere dür-

fen oft nicht einmal
für kurze Zeit ihr Ge-
fängnis verlassen.
Natürlich kann man
versuchen diesen Tie-
ren das Leben ab-
wechslungsreich und
schön zu gestalten,
aber dennoch ist es
weit davon entfernt
wie Tiere in der Wild-
nis leben würden. 

Exotische Tiere sind Lebewe-
sen, die normalerweise in
Österreich nicht zu Hause
sind. Sie kommen aus fernen
Ländern wie Afrika, Südame-
rika, Asien oder Australien.
Solche Tiere werden in Öster-
reich in den Zoohandlungen
verkauft. 
Du darfst aber nicht verges-
sen, dass es sich bei diesen
Tieren meistens um Tiere
handelt, die in der Wildnis eingefangen und
dann über lange Strecken nach Österreich
transportiert werden. 
Der Papagei lebt normalerweise im Dschun-
gel, er fliegt in großen Gruppen durch den
Urwald. Innerhalb dieser Gruppen leben sie
als Paare zusammen und haben sich lieb. Es
gibt leider in Österreich immer wieder Men-
schen, die einen Papagei als Haustier halten
wollen. Deshalb müssen die frei lebenden
Tiere eingefangen werden. Es gibt mehrere
Methoden, diese Tiere auf brutalste Weise zu
fangen. 
Die Papageien fliegen durch den Regenwald,
irgendwann werden sie müde und wollen

sich auf Ästen ausrasten.
Menschen bestreichen diese
Äste mit Leim und die Tiere
bleiben dann mit den Füßen
kleben. Vor lauter Angst wol-
len die Papageien fliehen,
schaffen es aber nicht, da sie
festpicken. Auch mit Netzen
werden Tiere eingefangen.
Dabei können sie sich oft
selbst erwürgen, da sie im
Kampf sich zu befreien, im-
mer mehr in den Netzen hän-
gen bleiben. Die eingefange-

nen Tiere müssen noch nach Österreich
transportiert werden, oft bis zu 15 Stunden.
Während dieser Zeit bekommen die Tiere
weder zu Essen noch zu Trinken. Viele Papa-
geien überleben diese Strapazen nicht. Und
dann landen diese Tiere in den Zoohandlun-
gen im Käfig.
Papageien und andere Exoten, wie z.B.
Schlangen, Leguane, Chinchillas oder Wel-
lensittiche können sich bei uns nicht wohl
fühlen. Wenn wir solche Tiere nicht mehr in
den Zoohandlungen kaufen, werden sie viel-
leicht irgendwann nicht mehr eingefangen.
Dann können diese Tiere in Freiheit leben
und ihr Leben genießen.
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WAS KANN ICH TUN?
- Kaufe nie ein exotisches Tier oder ein

Käfigtier aus der Tierhandlung.

- Erzähle deinen Freunden, Bekannten
und Verwandten, was du über 
diese Tiere weißt.

Exoten und Käfigtiere sind nicht sehr auf den Menschen bezogene Wesen, sie sind lieber bei
ihresgleichen. Wenn du ein Tier zum Spielen oder zum Kuscheln suchst, sind Hunde und
Katzen die geeigneteren Tiere, da sie sich gerne Menschen als Freunde suchen.
Exoten und Käfigtiere sind eher Tiere, die man besser nur beobachtet. Viele Menschen wissen
das nicht und sind dann mit diesen Haustieren unglücklich und geben sie vielleicht sogar ins
Tierheim. Diesen Tieren kannst du dann natürlich ein schöneres Zuhause geben, aber beden-
ke, sie brauchen viel Bewegung, viel Platz und  sie leben lieber ohne ständiges streicheln.
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